
Die britte Session des Bunbesrats.
(15. Februar bis 18. Dezember 1869.)

I. Abschnitt.

Veränderungen im Bestande des Bundesrats.

Die dritte Session des Bundesrats währte vom 15. Februar?) bis
18. Dezember 1869.

Es fanden im ganzen 33 Sitzungen des Bundesrats statt.“)Von diesen
präsidirte Bismarck am 15. Februar, 8., 12., 13., 20. März, 2., 5., 6., 13.,
17., 26. April, 1., 11. und 24. Mai.)

Nachdem Bismarck auch im vorhergehenden Herbst von seinem Urlaube
ohne die gehoffte gänzliche Wiederherstellung zu den Staatsgeschäften zurück-
gekehrt war, wurde seine Kraft im Winter 1868 und Frühjahr 1869
durch die unausgesetzten Arbeiten und Anstrengungen der aufeinanderfolgenden
parlamentarischen Sessionen aufs neue erheblich in Anspruch genommen.
Um einer ernstlicheren Gefährdung seiner Gesundheit vorzubeugen, ließ er
sich durch königlichen Erlaß vom 30. Juni 1869 von den Geschäften als
Ministerpräsident entbinden. *) Die Leitung der Bundesangelegenheiten gab

*) Einberufungsordre vom 29. Januar 1869, von Bismarck, gegengezeichnet im
B.-G.-Bl. S. 41.

**) Berichte über die Plenarsitzungen des Bundesrats findet man in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung“, Jahrgang 1869, Nr. 40, 46, 52, 54, 58, 62, 63, 66, 69, 78, 80,
87, 91, 93, 95, 97, 102, 105, 111, 119, 122, 125, 129, 134, 136, 138, 139, 147, 154,
155, 226, 287, 290, 293, 298, 300.

* **) Die Zusammensetzung der Ausschüsse des Bundesrats findet man in der „Nord-
deutschen Allgemeinen Zeitung“ Nr. 40 vom 17. Februar 1869, Nr. 42 vom 19. Februar
1869 und Nr. 45 vom 23. Februar 1869.

f)SIm Gegensatze zu manchen Preßstimmen schien Bismarck seinen Urlaub strikter
aufzufassen, wenigstens brachte die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ folgende Notiz:
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen, daß der sehr positive und dringende Grund für
die längere Beurlaubung des Grafen Bismarck in der That die Sorge für seine Gesund-
heit ist. Es wird nun dieser Grund immer wieder verdunkelt, indem man behauptet, daß


